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Gruppenbild aller Geehrten, Laudatoren und Funktionäre. Vorne von links: Klaus Kalkert (TUS 06 Westfälische Eiche 06 Anröchte), Martin
Hinse (Club für Bogenschützen Soest), Ingeborg Motog (SC Lippstadt DJK) und Friedrich Römer (TV Flerke). Hintere Reihe von links: Na-
dine Schmidt (Fachkraft im Programm „Bewegt gesund bleiben in NRW“ beim KSB), Dr. Günter Fiedler (stellvertretender Landrat), Bärbel
Dittrich (KSB-Vorsitzende), Dr. Klaus Balster (Ehrenamtsbeauftragter im Programm „Gesund bleiben“ beim LSB), Ingrid Deimel (Stellver-
treterin Kultur und Kommunikation beim KSB) und Sabine Homann (KSB-Geschäftsführerin). � Foto: Bunte

Die Werler Volleyballdamen feierten gegen Bockum-Hövel ihren
ersten Saisonsieg. � Foto: Hoffmann

Die Volleyballdamen von RW Westönnen mussten sich dem OSC
Hamm geschlagen geben. � Foto: Hoffmann

In fünf Sätzen zog die zweite Damenmannschaft des Soester TV ge-
gen SuS Oestereiden den Kürzeren. � Foto: Hoffmann

Ehrung für Hinse und Römer
KREISSPORTBUND Bogenschütze aus Soest und Turner aus Flerke ausgezeichnet

KREIS SOEST � Einen „Anstoß zu
geben für eine Anerkennungs-
kultur im Sport und auf lokaler
Ebene“ ist das Ziel der Ehrungs-
veranstaltungen „Sport und Ge-
sundheit“, die der Landessport-
bund im Rahmen seines Pro-
gramms „Bewegt gesund blei-
ben in NRW“ fördert. Zum drit-
ten Mal zeichnete auch der
Kreissportbund (KSB) in vier Ka-
tegorien jeweils einen Sportler
aus, der sich in den vergangenen
Jahrzehnten als besonders enga-
giert erwiesen hatte.

Als besonders eifrige Netz-
werkerin habe sich Ingeborg
Motog vom SC Lippstadt DJK
erwiesen. In seiner Laudatio
betonte Dr. Klaus Balster, Eh-
renamtsbeauftragter im Pro-
gramm „Gesund bleiben“ des
Landessportbunds (LSB) die
vielen positiven Impulse der
Lippstädterin. Seit 2011 zu-
ständig für das Programm
„Latschen und Tratschen“
habe die frühere Vorsitzende
und heutige Übungsleiterin

für Reha- und Präventions-
ausbildung sowie Abteilungs-
leiterin im Gesundheitssport
einen Treffpunkt für Senio-
ren geschaffen – in enger Ko-
operation mit der VHS und
der Stadtverwaltung.

Martin Hinse wurde seine
hoch ausgeprägte Innovati-
onsfreude urkundlich be-
scheinigt. Seit 2006 sportli-
cher Leiter im Soester Club
für Bogenschützen, setzt er
sich sehr stark in den Berei-
chen Nachwuchsförderung
sowie Inklusion und Integra-
tion ein. Unter anderem habe
Karina Granitza es nicht zu-
letzt durch seine Förderung
in die Deutsche Paralympi-
sche Mannschaft geschafft, so
Bärbel Dittrich, Vorsitzende
des KSB, in ihrer Würdigung:
„Als Trainer hat er bereits vie-
le Sportler zu Höchstleistun-
gen verholfen.“

Mit seinem sozialen Engage-
ment habe sich Friedrich Rö-
mer in den vergangenen 60
Jahren einen Namen ge-

macht. „Mr. TV Flerke“ war
sechs Jahrzehnte lang für sei-
nen Verein aktiv. Im Septem-
ber wechselte der 80-Jährige
in seinen Ehrenamts-Ruhe-
stand. „Als er mit 18 Jahren
seine Tätigkeit als Kassierer
aufnahm, zählte der Verein
circa 80 Mitglieder – heute
sind es 600“, so Ingrid Dei-
mel, Stellvertreterin Kultur
und Kommunikation beim
KSB, in ihrer Würdigung ih-
res „Turnbruders“. In dieser
langen Zeit war er 1. und 2.
Vorsitzender, Oberturnwart,
Mitgliederverwalter und 24
Jahre lang Geschäftsführer:
„Höhepunkt dieser Zeit war
die Umwandlung der alten
vereinseigenen Turnhalle in
eine moderne Sportstätte“, so
Deimel. Stets habe er ein offe-
nes Ohr für alle gehabt und
„war sich auch nicht als Seel-
sorger zu schade“. Heute
pflegt er das Vereinsarchiv.

Klaus Kalkert vom TuS 06
Westfälische Eiche Anröchte
schließlich habe hohe Konti-

nuität bewiesen. 1980 zum
Sportabzeichen-Obmann ge-
wählt, habe „die gute Seele
des Vereins“ bis 2015 mehr
als 14000 Sportabzeichen ab-
genommen – und 13500 der
Urkunden handschriftlich
ausgestellt. „Er ist ehrgeizig
und gewissenhaft, und er un-
terstützt den Verein auch au-
ßerhalb des Sportabzei-
chens“, wurde ihm vom stell-
vertretenden Landrat Dr.
Günter Fiedler beurkundet.
Kalkert habe sich bereits ein
Nachfolgeteam für das Sport-
abzeichen aufgebaut. Er sel-
ber hat es 40-mal erworben.

Neben ihren Urkunden er-
hielten alle Geehrten ein Prä-
sentpaket, bestehend aus
dem Maskottchen von „Ge-
sund bleiben in NRW“, einem
„Inneren Schweinehund“ aus
Plüsch, einem Handtuch mit
aufgesticktem KSB-Logo und
einem „westfälischen Flach-
geschenk“. Die Feierstunde
schloss beim Abendessen mit
Live-Pianist. � kb

Erster Saisonsieg für DJK Werl in der Bezirksliga
VOLLEYBALL Ex-Landesligist setzt sich gegen Bockum-Hövel in drei Sätzen durch / Dritter Sieg für den SV Lüttringen

KREIS SOEST � Erfolge für
Werl und Lüttringen gab es
beim Damen-Volleyball auf
Bezirksebene am Wochenen-
de. Soest II und Westönnen
hingegen verloren.

Bezirksliga 10 Frauen: DJK GW
Werl – SCL Bochum-Hövel 3:0
(29:27, 25:18, 25:11). „Wir kön-
nen doch noch gewinnen. Zu
Hause klappt es anscheinend
noch“, freute sich DJK-Spiele-
rin Sabrina Reffelmann über
den ersten Saisonsieg, den im
Werler Lager eigentlich nie-
mand erwartet hatte. Dabei
habe ihre Mannschaft aller-
dings keineswegs eine gute
Leistung gebraucht. „Unsere

Aufgaben kamen zwar durch,
aber wir haben uns in allen
drei Sätzen ziemlich viele Ei-
genfehler geleistet“, berich-
tet Reffelmann. Gerade der
erste Satz habe richtig Ner-
ven gekostet. Am Ende hatte
Werl mit 29:27 die Nase vorn
und nutzte das als Rücken-
wind für die zwei folgenden
Sätze, in denen Werl zwar
nicht besser spielte, der favo-
risierte SLC aber deutlich ab-
baute.
DJK GW Werl: S. Reffelmann, Berz, Ger-
win, Hüttenbrink, Hunecke, Kulik,
Picht, Schmitt.

Bezirksklasse 20: SuS Westen-
feld II – SV Lüttringen 0:3

(13:25, 6:25, 5:25). Dritter Sieg
im dritten Spiel für die Lütt-
ringerinnen, die den Gegner
durch starke Angaben nie
richtig ins Spiel kommen lie-
ßen. „Besonders gut gefallen
hat mir, dass alle Spielerin-
nen zum Zug gekommen
sind. Es war eine sehr souve-
räne Mannschaftsleistung“,
freute sich Spielertrainerin
Stefanie Henkel.
SV Lüttringen: Wilmes, A. Willers, L.
Willers, Münstermann, Vetter,
Schelp, Schulze-Geiping, K. Dülberg, J.
Dülberg, Rath, Kruse, Henkel.

Bezirksklasse 19 Frauen:
Soester TV II – SuS Oestereiden
II 2:3 (25:21, 25:15, 15:25,

21:25, 13:15). Die Teams liefer-
ten sich ein packendes Spiel
über fünf Sätze - am Ende
stand die Niederlage und der
Verlust der Tabellenführung
für Soest.

Im ersten Satz holt der STV
nach unkonzentriertem Be-
ginn noch einen 6:13-Rück-
stand auf und gewann ihn –
auch dank einer Aufgabense-
rie von Lilli Dörnemann.
Auch den zweiten Satz holten
sich die Soesterinnen – sogar
sehr souverän.

Ab Satz drei verlor der STV
den Faden, machte viele ein-
fache Fehler, verloren den
Durchgang. Auch Satz vier

war von Fehlern geprägt, so
dass die Gäste zum Satzaus-
gleich kamen. Im Tiebreak
kosteten wie in Satz vier feh-
lender Druck in der Offensive
und Annahmeschwächen
den Soestern den Sieg.
Soester TV II: Dicken, Dörnemann, Kar-
bowski, Kellerhoff, Menke, Quente,
Rimmer, Risse, Steger, Terholsen,
Weihmann.

Bezirksklasse 19 Frauen: OSC
Hamm – RW Westönnen 3:1
(26:24, 25:16, 10:25, 25:23).
Keinen guten Tag erwischten
die RWW-Damen und verlo-
ren daher verdient. „Unsere
Annahme war nicht so toll
und wir haben viel Aufgaben

verschlagen“, berichtet Trai-
nerin Sabine Deese. Im ersten
Durchgang spielten beide
Teams nervös, Hamm hatte
am Ende knapp die Nase
vorn. Im zweiten Durchgang
lief dann bei Westönnen gar
nichts, dagegen steigerten
sich die Rot-Weißen anschlie-
ßend. „Im dritten und vierten
Satz haben wir sehr gut ge-
spielt, den dritten klar ge-
wonnen und im vierten war
es sehr knapp, der hätte auch
anders herum ausgehen kön-
nen“, so Deese. � tom
RW Westönnen: A. Hubelschulte, K. Hu-
belschulte, Hegemann, Kraning,
Schlummer, Langner, Wegener.

In der Sporthalle der Sälzerschule gingen die Sassendorfer Volley-
ball-Gemeindemeisterschaften über die Bühne. � Foto: Niggemeier

Neheim zu stark
VOLLEYBALL STV-Reserve chancenlos

SOEST �  Chancenlos war die
Herren vom Soester TV II ge-
gen einen Landesliga-Abstei-
ger.

Bezirksliga 11 Herren: Soester
TV II – TV Neheim 0:3 (16:25,
15:25, 22:25). „Wir haben ge-
gen den erwartet schweren
Gegner eigentlich gut mitge-
halten. Insgesamt ist die Liga
in diesem Jahr stärker als in
der Vorsaison“, meinte STV-
Coach Florian Kroll, der
selbst nicht dabei war, sich
aber vom Spiel berichten
ließ. Seine Mannschaft stieß

in Werne nicht nur auf einen
starken Gegner, sondern kam
auch mit der kleinen Halle
nicht zurecht. Letztendlich
habe sich auch die Qualität
des Gegners durchgesetzt,
auch wenn gerade im dritten
Durchgang noch ein Satzge-
winn im Bereich des Mögli-
chen gelegen habe. „Die wa-
ren einfach stärker und wer-
den auch um den Aufstieg
mitspielen“, ist sich Kroll si-
cher. � tom
Soester TV II: Elsner, Andreas und Ale-
xander Goeke, Klose, Purps, Bühner,
Wegener, Henke, Ruhoff, Jesse.

BSC Weslarn Meister
VOLLEYBALL SC Lohne auf zweitem Platz

BAD SASSENDORF � Der BSC
Weslarn hat die Volleyball-
Gemeindemeisterschaften in
Bad Sassendorf gewonnen. In
der Endabrechnung verwies
der BSC sechs Konkurrenz-
Teams auf die Plätze.

In der Sporthalle der Sälzer-
schule wurde auf zwei Fel-
dern gespielt, in der Hinrun-
de jeweils zwei Sätze bis 25
Punkte. In der Platzierungs-
runde gingen es bei den Spie-
len um Platz fünf bis sieben
jeweils über zwei Sätze bis 20
Punkte und bei den Spielen
um Platz eins bis vier jeweils
über zwei Sätze zu jeweils
zehn Minuten.

Folgende Platzierungen
standen am Ende des Tages
fest: 1. BSC Weslarn, 2. SC
Lohne, 3. Freitagsgruppe TuS
Bad Sassendorf, 4. TuS Bad
Sassendorf 2, 5. Hobby-Liga-
Team TuS Bad Sassendorf, 6.
Queerbeet, 7. Landjugend
Weslarn-Brockhausen.

Gemeindesportverbands-
vertreter Hans-Günther Ro-
choll überreichte die begehr-
ten Pokale für die drei best-
platzierten Mannschaften.
Zum Siegerteam des BSC Weslarn
zählten folgende Spieler: Peter Bast,
Dennis Jambor, Christian Kanne, Jan
Hendrik Pelzer, Waldemar Töws, Imke
Bühner, Katrin Bühner, Birgit Bühner,
Elke Jeretzki und Isa Niggemann

Abenteuer
Turnhalle

KREIS SOEST � Wenn es drau-
ßen nass und ungemütlich ist
und die Möglichkeit für Sport
und Toben im Freien einge-
schränkt sind, bietet das
„Abenteuer Turnhalle“-Ko-
operationsprojekt der städti-
schen Abteilung Bildung und
Sport, des Kinderschutzbund
Soest, der Sportjugend im
Kreissportbund Soest sowie
zahlreicher Sportvereine aus
dem Kreis Soest eine Alterna-
tive. In Soest öffnet vom
Sonntag, 20. November, bis
zum 29. Januar die Turnhalle
der alten Thomäschule am
Hohen Weg von 10 bis 12 Uhr
ihre Türen.

Dann heißt es für Familien:
Abenteuer Turnhalle am Wo-
chenende. Denn diesen Zeit-
raum können Eltern mit ih-
ren Kindern von ca. zwei bis
sieben Jahren die Räume und
Geräte nutzen.

Damit keine Langweile auf-
kommt wird die Bewegungs-
landschaft jede Woche von ei-
nem anderen Sportverein ge-
staltet. Mit dabei sind der
Soester TV, LAZ Soest, TuS Be-
lecke, Yawara Lippstadt, Lipp-
städter TV, Gymnastikclub
Soest und SV Westfalia Soest.

„Wir erwarten wie in den
vergangenen zwei Jahren in
der Halle ein reges Treiben.
Die jungen Abenteurer kön-
nen sich hier richtig austo-
ben, auf Geräte klettern und
sich in dicke Matten fallen
lassen. Für die Familien hof-
fen wir, dass sie sich wohl
fühlen, andere Familien ken-
nenlernen und eine intensive
Zeit mit ihrem Nachwuchs
verbringen können,“ erklärt
Julia Hiedels, von der KSB-
Sportjugend.

Der Eintritt ist kostenlos.

Knapp verloren
in Bockum-Hövel

BOCKUM-HÖVEL � Die Damen
30 des TC Blau-Weiß Soest ha-
ben sich am zweiten Spieltag
der Hallen-Westfalenliga gut
geschlagen, einen Teilerfolg
aber knapp verpasst. Beim TC
Bockum-Hövel unterlagen sie
mit 2:4, nachdem sie am ers-
ten Spieltag noch mit 4:2 ge-
gen Bochum-Werne gesiegt
hatten. Entscheidend war das
Spitzeneinzel. Hier hatte Son-
ja Jung ihre Chancen, kam in
den Match-Tiebreak, zog hier
aber ebenso den Kürzeren
wie Christine Kick und Dunja
Herzog in ihren Einzeln. So
punktete nur Nadine Wil-
mers. Auch im Doppel be-
hielt sie an der Seite von Son-
ja Jung die Oberhand. Doch
reicht es das nicht. � dw
BW Soest: Jung 3:6, 6:3, 5:10; Wilmers
6:2, 7:5; Kick 1:6, 0:6; Herzog 2:6, 0:6;
Jung/Wilmers 6:2, 7:5; Kick/Wort-
mann 1:6, 1:6.

Klarer Sieg
Jana Hecking (BW Soest) ge-
wann im U18-Finale der Westfa-
lenmeisterschaften gegen Mar-
tina Navratilova (GW Silschede)
klar mit 6:1, 6:1. Im Halbfinale
hatte sie gegen Rebecca Kolet
(GW Haspe) 6:1, 6:1 gewonnen.
Im Doppelfinale verloren die
Einzelfinalistinnen 6:3, 3:6, 8:10
gegen Hanna Lehmann/Ann-Ka-
thrin Neiss (GW Herne/TC Her-
ford). Die für Salzkotten spielen-
de Soesterin Chiara Kampschul-
te verlor im U16-Feld in der ers-
ten Runde.


